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1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

   E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at  

So  24.3.24 –  Palmsonntag – Palmweihe am Kirchenplatz 
  9.30 – Heilige Messe: Für das Ölbergleiden 

11.00 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde               

(Pfarrheim besetzt – Maronitische Gemeine) 
 

Mo 25.3.24: 8.00 – Heilige Messe: Für  April Stevens;  
MdS „Bitte um den Hl. Geist für die Region Philippinen 
18.30 – Maronitische Gemeinde    19.00 – Chor, Pfarrheim – Säulenraum;    
 

Di 26.3.24: 17.30 * Rosenkranz * 18.00 – Für alle armen Seelen 
15.00 – Tanzschule, Pfarrheim;  
 

Mi 27.3.24: 8.00 – Hl. Messe:  MdS „Bitte um den Hl. Geist für die Region 
Philippinen; 9.00 – Animagruppe; 9.00 – Begräbnis  Anna Pils, Hernals   
 

28.3.24: Gründonnerstag – 19.00 – Letzte Abendmahlfeier 
MdS „Bitte um den Hl. Geist für die Region Österreich 

29.3.24: Karfreitag 15.00  Kreuzweg   
19.00 - Karfreitagsliturgie   16.30 – Maronitische Gemeinde 

Sa 30.3.24: Karsamstag – 20.00 – Auferstehungsfeier  
11.00 – Taufe; 15.00 - Taufe   
 

So 31.03.24 – Hochfest der Auferstehung des Herrn  

  9.30 – Heilige Messe: Um Gottes Segen und Gesundheit für Sohn Christian 

11.00 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde 

Gesegnete Ostern – Halleluja ! 

Evangelium Markus 11,1-10     
1. Lesung: Jesaja 50,4-7   2. Lesung: Philipper 2,6-11   
» Sie brachten das Fohlen zu Jesus, legten ihre Kleider auf das Tier und er 
setzte sich darauf. Und viele breiteten ihre Kleider auf den Weg aus, andere 
aber Büschel, die sie von den Feldern abgerissen hatten. Die Leute, die vor 
ihm hergingen und die ihm nachfolgten, riefen: Hosanna! Gesegnet sei er, 
der kommt im Namen des Herrn! « 
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Bitte Platz nehmen!  

Auf einem Esel reitet Jesus am Palmsonntag 
in Jerusalem ein. Bewusst wählt er dieses 
Reittier als Symbol für Demut und 
Friedfertigkeit. Wenn Jesus ein Wappentier 
gehabt hätte, wäre es, glaube ich, ein Esel 
gewesen. Auch für uns stehen noch Esel 
bereit. Um unterwegs zu sein als Bote Jesu, 
in seiner Nachfolge, im Zeichen von Demut 
und Friedfertigkeit.  


